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Obertrubach (Oberfranken) 

 
 

21.11.2022 bis 24.11.2022    -    Teuchi + Ingolf 
 
 

Wandernotizen von Klaus Teuchert 
 

 
Mo, 21.11.  Anreise Auto Ingolf von Chemnitz nach Obertrubach-Herzogwind 200 km in 2 Std. 
Ferienwohnung bei Fam. Striegel. Abendessen Alte Post Obertrubach, mit süffigem dunklen  
Gräfenberger Friedemann Bier.                                              
 
 
Di, 22.11. Herzogwind rot, Parkplatz, Obertrubach Altarstein oben, wild Siedlung Am 
Kohlberg, rot Pension Lena & ich, rot Höllenstein, Tür offen zur unteren verzweigten 
Höllensteinhöhle, obere Höllensteinhöhle ist ein riesiger Durchgang, mehrere Türme = 
Höllensteine, viele kleine Höhlen, Schutzhütte, Privathütte, Felsformationen mit Krokodil, 
Bofen, rot bis Straße ins Trubachtal, vor Kletterzentrum Straße Grünes Blatt Ri. Möchs, blau und 
wild zum Kletterfelsen Ochsenbrand, zurück auf blau, rot nach Almos, Almoser Wand = 
Angerfelsen direkt an Straße B2, Lochstein nicht gefunden, Almos, Straße nach Möchs, blau 
hoch zwischen Arzberg und Liebberg, nördlich gelb ins Trubachtal, Römerbrücke, 
Felsformation Dachlwand, li. Weg oberhalb der Straße, vor Kletterzentrum unmarkierter Weg 
links hoch, Gipfel Blechstein & El Dorado, Fahrweg und rot zu Siedlung Leinberg 
(Obertrubach), Pestkapelle, rot Herzogwind. Autofahrt zum Abendessen Gasthof 
Reichelsmühle vor Wolfsberg.  
                                                     Sonne & Wolken, windstill, kühl, ca. 14 km in 6 Std. mit Pausen 
 
 
Mi, 23.11. Herzogwind rot, Obertrubach, Trubachquelle, Kletterzentrum, rot auf, li. wildes 
Grundstück, Obere Messhöhle, Abstieg wild zur Ziegelmühle (Bleisteine), Pfad re. der Straße 
Sägewerk Reichelsmühle, Richard-Wagner-Felsen, Hartelstein, überqueren der Trubach ans 
li. Ufer, Pfad vorbei an Wolfsberger Block und Wolfsberger Nadel, Besichtigung Burgruine 
Wolfsberg, Abstieg ins Hinterland, Wiesenpfad re. der Straße am Waldrand Ri. Geschwand, 
kleine Hohlsteinhöhle, Hohlstein, wild über Wiesen zum Endorama Felsen, rot Straße queren, 
rot nach Bärnfels, Felsen im Ort, Ruine Bärnfels, Bärnfels mit Kreuz, wild zu den Schda 
Schdum (Steinstuben), Hosenknopffelsen, Bärnfelser Wände, viele Felsgebilde, grüner 
Talweg südlich, Felsgebilde, Hohlweg, Felsen Kascholong nicht gecheckt, rot hoch nach 
Herzogwind. Autofahrt zum Abendessen Brauereigasthof Hofmann in Hohenschwärz, 5 
Sorten Fassbier.  
                                                     Sonne & Wolken, windstill, kühl, ca. 13 km in 4 Std. mit Pausen 
 
 
Do, 24.11. Arches Park bei Türkelstein (No. 17 Vergessene Pfade von B. Pabst). 
Autofahrt Herzogwind nach Türkelstein, Parkplatz Gasthaus Zum Felsentor.   
Leichte Tour mit geringen Anstiegen durch ein nahezu unberührtes Karstgebiet mit 9 
spektakulären Felsentoren, sowie Felsdurchgänge, Höhlen und Felsketten, ohne Markierung.  
Nach wenigen Metern erreichen wir den zinnenbekrönten riesigen Felsdurchgang der 
Geißkirche. An der Felsenwand nach links, es gibt weitere malerische Höhlen und Bofen. Am 
Ende rechts um die Wand herum, zu einem Felskessel mit vielen Felsformationen und  
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Felsfiguren. Abstieg Richtung Waldrand, links zur Wiese hinunter, an Elektrozaun, am 
Gegenhang hoch zum großen Felsturm, rechts das Eingangstor zum Felskessel Gesteinig, 
ein Felsdurchgang, den wir gebückt durchqueren. Weiter zum linken der 2 Türme im Zentrum 
des Kessels, ein einzigartig geformtes Felsentor mit einem hohen ovalen Durchgang. Nach 
der Durchquerung im Turm rechts ein weiteres Felsentor.  
Noch weiter, am Rand des Kessels, das bizarrste Gebilde: die Höhlenruine im Gesteinig ist 
zerklüftet. Das Felsgebiet wird auch Elfenwelt genannt, hier der Sektor Patsy. Weiter bis zu 
den glatten Nordwänden des Buchbergs und re. weiter zum Felsmassiv Elfenwelt, Sektor 
Fuchsbau, ein Kessel mit glatten Wänden auf der einen, wild zerklüfteten Felsen auf der an-
deren Seite. Bergab aus dem Wald, rechts zur Straße Ri. Hartenreuth, durch schöne Täler, 
rechts ein von bizarren Türmen umrahmtes Tal, links Abstecher zum eindrucksvollen 
Schafloch.  
Der zerklüftete Krumme Stein mit malerischem Felskessel hat eine formschöne Höhle. Links 
auf die Wiese und am Waldrand entlang, wieder in den Wald. Von der Rückseite Aufstieg auf 
einen Felskessel und Abstieg in diesen, gegenüber das Löwentor, einer der schönsten Felsen-
tore der Alb, wir umrunden das Massiv, unten eine niedrige Durchgangshöhle, rechts hoch zum 
Waldrand, zu einer Waldwiese, links am Waldrand das Doppeltor von Etzdorf mit zwei Bögen 
nebeneinander. Über Felder nach Etzdorf, rechts zur zum Waldrand und im Bogen zurück nach 
Türkelstein. Kurze Einkehr ins Gasthaus Zum Felsentor.                              
                                              Wolken, später Regen, windig, kühl, ca. 13 km in 4 Std. mit Pausen 
Auto-Heimfahrt Türkelstein ü. Gösweinstein, Tüchersfeld, Pottenstein nach Chemnitz ca. 190 
km in 2 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quellen:  
"Mapy.cz" App Smartfon 
"Vergessene Pfade der Fränkischen Schweiz" von Bernhard Pabst im Bruckmann Verlag 
 
 
 
Kosten: 
Fe-Wo: 3x ÜN 96 (->100) € (16 € p. P. pro Nacht) 
Abendessen Gaststätten: 70 € + 40 € + 40 € = 150 €  
Lebensmittel / Biere Fe-Wo: 30 € 
Auto Benzin 2x 200 km + 100 km vor Ort = 500 km x 8 L / 100 km = 40 L x 1,74 €: 70 € 
Gesamt-Reisekosten: 350 € - 1 Person: 175 € 
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